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INHALT

und die im Elend ohne Obdach sind,
führe ins Haus!

Jesaja 58,7

Brich dem Hungrigen dein Brot,

und entzieh dich nicht deinem Fleisch
und Blut.

Wenn Du einen nackt siehst, so kleide ihn,

HERR, lass leuchten über uns das Licht
deines Antlitzes!

Viele sagen: „Wer wird uns Gutes
sehen lassen?“

Psalm 4, 7
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Wenn Du einen nackt siehst, so kleide ihn,
und die im Elend ohne Obdach sind, führe ins Haus!

und entzieh dich nicht deinem Fleisch und Blut.
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Brich dem Hungrigen dein Brot,
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Monatsspruch Dezember

Liebe Gemeinde,

wieder wird es Weihnachten. Aber das
letzte Jahr brachte einige unvorherge-
sehene Wendungen. Und ob wir Weih-
nachten wie gewohnt feiern können, ist
noch ungewiss.
So ähnlich stelle ich mir die Biedermeier-
zeit vor mit ihrem Rückzug ins Private.
Und auch wir werden uns in diesem Jahr
eher auf die kleinsten Kreise beschrän-
ken: Kochen, Renovierungen in den eige-
nen vier Wänden, aufräumen, und – wer
kann – auch von zuhause aus arbeiten.

Ulrich Kastner

Wenn wir ein wenig von dem abgeben,
was wir selbst zu viel haben, so kann das
viel bewirken. Die Gabe zählt, aber auch
das Geben: Die Geste. Ich sehe Dich, ich
erkenne Dich und ich gebe Dir. Es ist diese
Haltung, die wir zu Weihnachten feiern.
Da ist es Gott, der zu uns kommt – und
sich selbst gibt, indem er Mensch wird.
Und es sind diese Sätze des Propheten
Jesaja, die auch für die Weihnachtsge-
schichte gelten, mit der wir Marias und
Josefs gedenken, die unterwegs waren:
Ohne Obdach und in der Not der nahen
Geburt. Es ist eine bleibende Aufgabe. Und
auch wir hoffen darauf, eines Tages bei
Gott zu sein. „In meinesVaters Hause sind
viele Wohnungen”, sagt Jesus. Auch das
können wir zuWeihnachten feiern.

Der Hinweis auf die Notleidenden zielt ab
auf die Bedürftigen. Ihnen soll geholfen
werden. Aber die Hinwendung zu den
Armen macht einen auch selber froh.Wer
teilen kann, ist wirklich reich! Das ist kei-
ne Frage des Besitzes, sondern des Her-
zens. Eine Dame aus unserer Gemeinde

sagte einmal, sie könne nicht mehr viel
tun, um anderen zu helfen – aber lächeln,
das kann sie!

Aber das gilt nur für die, die eigene vier
Wände haben. Das sind nicht alle. In der
Bibel gilt der besondere Schutz immer
denjenigen,die keine eigene Bleibe haben:
„Die im Elend ohne Obdach sind”. Ohne
ein Dach über dem Kopf ist man immer in
einer schlechten Position – das war schon
zu allen Zeiten so. Und das dritte der zehn
Gebote gebietet die Ruhe am Feiertag
auch für die „Fremdlinge”. Auch für sie gilt
der Arbeitsschutz des Sabbats. Auch sie
sollen einmal in der Woche nur für sich da
sein dürfen – auch sie stehen unter dem
Schutz Gottes.
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In diesem Jahr sieht es so aus, dass auch
die Weihnachtsfeiern stärker von Corona
betroffen sind, als wir alle gehofft haben.
Was tun, wenn man sich in geschlossenen
Räumen nur im kleinsten Kreise treffen
kann?
Mit den Gottesdiensten haben wir in die-
sem Jahr gute Erfahrungen gemacht, als
wir nach draußen vor die Kirchen gegan-
gen sind: open air. Da gab es die Gottes-
dienste im Sommer, die Waldgottesdiens-
te ohnehin, aber auch Sonderveranstal-
tungen wie die Fete de la Musique am 21.
Juni, oder das St. Martinsfest am 11. No-
vember.
Für den Advent lässt sich manches, aber
nicht alles nach draußen verlegen: Die
traditionelle Krippenausstellung zum Grü-
nauer Weihnachtsmarkt wird in diesem
Jahr nicht stattfinden.Zu beschwerlich ist
die Wahrung des Abstands auf der schma-
len Wendeltreppe im Kirchturm. Und die
Überwachung der Abstände erforderte
Unmengen von Aufsichtspersonal. Ob die
Weihnachtsmärkte überhaupt stattfin-
den können, muss sich noch herausstel-
len.Geplant ist zumindest derWeihnachts-
markt in Grünau am 1. Advent, 29. Novem-
ber, und der Bohnsdorfer Weihnachts-
markt an der Dorfkirche für den Sonnabend
des 2.Advent,5.Dezember.

Auch am 3.Advent, 13. Dezember, wollen
wir wieder in den Wald gehen und dan-
ken Hansi Dietrich für die Herberge in sei-
nem traditionellen Waldrestaurant Hanff’s
Ruh. Draußen, aber unter dem Dach, wol-
len wir das diesjährige Krippenspiel der
Konfirmanden erleben.
Und zum Heiligabend gibt es zwei große
Gottesdienste draußen:um 15:30 Uhr einen
Familiengottesdienst mit Roswitha Beetz
im Garten des Gemeindeheims Reiher-
steg und um 17 Uhr vor der Friedenskirche
in Grünau.
Das alles ist natürlich beschwerlich und
ungewohnt. Aber vielleicht können wir in
diesem Jahr ein bisschen mehr nachfüh-
len, wie es Maria und Josef erging auf ihrer
Herbergssuche zu Weihnachten. Und auf
uns wartet dann ja wieder ein gut geheiz-
tes Zuhause.
Übrigens sind solche Freiluft-Veranstal-
tungen durchaus nicht neu: Während der
Tuberkulose-Welle zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts experimentierte man in Berlin
damit, infizierten Kindern konsequent drau-
ßen Schulunterricht zu erteilen – auch wäh-
rend des Winters. Den Kindern ging es
besser und die Versuche waren so erfolg-
reich, dass das Modell daraufhin welt-
weit kopiert wurde.

Ulrich Kastner

Weihnachtsgottesdienste – Draußen vor der Kirche

Wie gestalten wir Gottesdienste? Mit Mas-
ke, online oder wie im Autokino? Ist das
noch festlich, gedenkt man so der Geburt
Christi? Selbst diese uralte Tradition, ein
Fest, das von jedem Christen auf der Welt
gefeiert wird,muss neu überdacht,organi-

Bald nun ist Weihnachten, aber Covid19
ist noch da. Seit Frühjahr 2020 geht das
Virus um, das alles, was wir kennen und
an dem wir festhalten, ausgehebelt hat.
Der „leichte Lockdown” seit Anfang No-
vember wirft bei Gegnern und Befürwor-
tern die Frage auf: „Was wird aus Weih-
nachten”. Das Fest der Familie könnte die-
ses Jahr geprägt sein von Einsamkeit, der
Sorge vor Ansteckung oder purer Exis-
tenzangst. Es könnte auch schlicht aus-

fallen. So oder so wird uns das Jahr 2020
inderErinnerung bleiben.
Weihnachtsmärkte werden abgesagt, Kon-
takte müssen eingeschränkt werden. Ver-
reisen ist kaum möglich.

Bald nun ist Weihnachten… – Feiern mit Corona
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Dann sind bald Weihnachtsferien. Einige
Bundesländer haben den Termin schon
vorverlegt, doch was machen unsere Kin-
der zu Hause? Im letzten Lockdown waren
die Kinder so lange zu Hause, dass sich
tatsächlich echte Bildungslücken auftun
und Langeweile selbst beim Onlinespie-
len (!) aufkommt.Homeschooling hat nicht
wirklich funktioniert, mag es an den tech-
nisch schlecht ausgestatteten Schulen lie-
gen oder an der mangelnden Selbstmo-
tivation der Schüler. Angeblich sollen die
Schulen unter allen Umständen offen blei-
ben.Tatsache ist jedoch,dass einige Schu-
len in Berlin letzte Woche schon ganze
Klassen in Quarantäne geschickt haben,
weil Mitschüler positiv getestet wurden.

Es ist ein Fakt, dass die Infektionszahlen
nach wie vor viel zu hoch sind. Daraus be-
gründet die Regierung die Schließung von
Gastronomie und Kultureinrichtungen.
Das soll zu einer Reduzierung der Kontakte
führen. Aber der Mensch ist ein Herden-
tier und gerade anWeihnachten möchten
wir doch zusammenrücken mit unseren
Liebsten.
Während des aktuellen Lockdowns light
sind nur Treffen mit höchstens einem an-
deren Haushalt erlaubt. Feiern in der Ad-
ventszeit, zu Weihnachten und Silvester
mit mehr als zehn bis 15 Personen wird
es so nicht geben. Dieser Lockdown light
soll ja eine Art Vorquarantäne sein, um
Weihnachten „zu retten”, aber ob die Idee
funktionieren wird, wird das Jahr 2021
zeigen.

siert und schnellen Entscheidungen unter-
worfen werden. 2020 Jahre lang hat Weih-
nachten angesichts von Kriegen, Hungers-
nöten und Katastrophen seinen Sinn und
seinenWert nicht verloren.
Aber was nun? Schließen wir uns ein und
verbannen Teile unserer Familie und Freun-
de aus unseren Häusern? Man bedenke,
dass gerade die Gesundheit älterer Fami-
lienmitglieder besonders gefährdet ist. Da
gilt es abzuwägen: Soll die eigene ältere
Mutter oder der Vater lieber das Fest allein
feiern und dies vielleicht in schmerzhaf-
ter Einsamkeit erleben? Aber wenn man
doch alle an einen Tisch holt, setzt man
diese geliebten Menschen oder sich selbst
einem gefährlichen Virus aus. Die Regie-
rung rät, auf „private Feste” mit Personen
außerhalb desHausstandeszuverzichten.

Weihnachten ist ein Familienfest, oft tref-
fen hier alle Mitglieder nur einmal im Jahr
zusammen, um gemeinsam zu essen und
zu sprechen, um sich verbunden zu füh-
len. Das ist ein sehr wichtiger Aspekt die-
ser Festtage. In modernen Zeiten ist das
umso wichtiger,weil sich die „Familie”als
Bild gewandelt hat. Es gibt Patchwork-
familien mit neuen Partnern, Großeltern

undVerwandte kommen aus der Ferne und
enge Freunde werden in diesen Verband
mit aufgenommen. Das klassische Fami-
lienbild von Mutter,Vater, Kind hat ausge-
dient, aber nur dieser Familienkonstella-
tion ist es dieses Jahr erlaubt, ein traditio-
nellesWeihnachtsfest zu feiern.

Ein bekannter Discounter bietet Mund-
Nasen-Schutzmasken im Weihnachtsde-
sign an.
Vielleicht sollte man besser online kau-
fen, um der Ansteckungsgefahr in über-
füllten Einkaufsstraßen aus dem Weg zu

Zum Fest gehört auch das Schenken und
im Gegensatz zu anderen Gelegenheiten,
geht es doch um das persönliche Überge-
ben. Geschenke überreicht man von An-
gesicht zu Angesicht. Menschen umar-
men sich,küssen sich,und lachen mitein-
ander. Zoom und Facetime werden die
Berührung und die Wärme einer Hand
nicht ersetzen können. Und was schenkt
man? Einen selbstgestrickten Pullover mit
lustigen Sprüchen aus dem Internet zum
Thema Corana: Von erzieherisch – „Stay
Home” – bis makaber – „Einen Schal habe
ich nicht geschafft”? Das Netz ist voll mit
anregenden DIY-Vorschlägen zum Selber-
machen – und Zeit für Heimarbeit haben
wir ja.
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gehen. Viele Menschen trauen sich auch
nicht nach draußen. Dann sollte der Lock-
down genutzt werden, um bald zu be-
stellen, denn die Post fürchtet sich schon
vor der Paketflut und wird hoffnungslos
überfordert sein. Die Arbeitsbedingungen
der Angestellten werden dadurch sicher
nicht besser. Und auch der Einzelhandel

ist auf die Einnahmen angewiesen.
Wie immer wir uns entscheiden oder ent-
scheiden müssen,Weihnachten 2020 wird
sich sicher merkwürdig und fremd anfüh-
len.
Dennoch: Frohe und gesunde Weihnach-
ten.

Sandy Hanner

Wussten Sie, dass in Berlin seit ein paar
Jahren Santa Claus vorbeischaut? Dann
nämlich, wenn die berühmten Weihnachts-
Lastwagen aus der Werbung eines Geträn-
keriesen auf dem Europaplatz Station ma-
chen. Im letzten Jahr haben wir unzählige
Familien für ein Foto mit Santa Claus an-
stehen sehen. Da standen wir kurz vor der
Geburt unserer Tochter und haben uns
gefragt, wie wir das zukünftig eigentlich
handhaben wollen. Wer bringt bei uns an
Weihnachten die Geschenke? Der Santa
Claus aus der Werbung, „Weihnachtsmann
und Co. KG” wie es in einer Zeichentrick-
serie heißt, das Christkind, oder machen
wir erst gar kein Geheimnis daraus, dass
wir Eltern das selbst besorgen? Ein Jahr
später ist wegen Corona nun alles anders
als gedacht. Unsere Tochter erlebt keine
Weihnachtsmärkte mit bunten Karussells,
keine Trucks mit riesigem Santa Claus-
Porträt und keine übervollen Spielzeuglä-
den. Und natürlich versteht sie auch noch
kaum, was wir über die Feiertage erzäh-
len. Aber die Frage ist geblieben, wie wir
dieWeihnachtszeit mit ihr gestalten.
Bei uns wird in wenigen Wochen und auch
zukünftig das Christkind vorbeifliegen. So
kennen wir das von zuhause selbst.Am 6.
Dezember füllt außerdem St.Nikolaus ein
Stiefelchen. Und wenn möglich, möchten
wir auch an Heiligabend in den Familien-
gottesdienst gehen. Natürlich muss das
jeder für sich entscheiden und das soll nun
ganz sicher kein Plädoyer für unseren Weg
sein. Aber vielleicht Inspiration liefern.

Denn nachdem wir uns einmal entschie-
den hatten, haben wir angefangen zu über-
legen, wie wir die biblische Weihnachts-
geschichte auch schon für ein Kind aufbe-
reiten und so für unsere Tochter die Ad-
ventszeit gestalten können. Und da haben
wir auch abseits von Weihnachtstrucks
wirklich schöne Dinge entdeckt, die wir
gerne teilen:
• Bücher: Die biblische Weihnachtsge-
schichte auch schon für ganz Kleine gibt
es von zahlreichen Verlagen. Besonders
schön fanden wir zum Beispiel die Papp-
Bilderbücher von Coppenrath die unter
dem Motto „Der kleine Himmelsbote“ ne-
ben der Weihnachtsgeschichte unter ande-
rem auch die Bibelerzählung zu St. Niko-
laus im Repertoire haben. Neben Bildern
können Babys und Kleinkinder die Weih-
nachtsgeschichte aber besonders gut
auch durch haptische oder auditive Ein-
drücke erleben. Da haben wir beispiels-
weise entdeckt:„Hör mal – DieWeihnachts-
geschichte” aus dem Carlsen Verlag oder
„Die Weihnachtsgeschichte – Fühl mal”
von Anita Schalk im SCM Verlag erschie-
nen.
• Krippe: Spielerisch begreifen ließe sich
die Weihnachtsgeschichte besonders gut
auch mit einer kindgerechten Krippe. Hier
gibt es ebenfalls mehrere Firmen, die so
etwas auch für Kleinkinder schon anbie-
ten. Sehr gut haben uns persönlich zwei
Krippen der Marke HABA gefallen. Sie sind
aus Holz, wahlweise naturfarben oder bunt
und lassen sich mit passenden Figuren

Santa Claus, Weihnachtsmann oder St. Nikolaus?
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• Adventskalender: Die Weihnachtszeit
zieht sich im Gegensatz zu uns Erwach-
senen für Kinder doch immer viel zu lan-
ge hin. Ein Adventskalender hilft, die War-
tezeit erträglicher zu machen. Um hier
auch die biblische Weihnachtsgeschichte

hin und wieder aufzugreifen, könnten bei-
spielsweise die Krippenfiguren jeden Tag
ein Stück Weg zurücklegen und immer
näher an die Krippe rücken. Oder es ist ab
und an etwas BE-greifbares für Kleinkin-
der im Adventskalender. So kann man Heu
verwenden und die Kleinen daran riechen
und es betasten lassen und dabei erklä-
ren, dass dieses die Krippe auspolsterte
oder dem Esel als Futter diente. Weitere
Füllideen wären: Schafwolle; in der Nacht
leuchtender Sticker als Stern von Bethle-
hem; Plätzchenausstecher in Form eines
Engels usw.

zum Beispiel auch als Weihnachtsge-
schenk nach und nach ergänzen.
• Lieder: Kindgerechte Weihnachtslieder
gibt es viele. Und natürlich spricht über-
haupt nichts dagegen auch den Kleinsten
schon einen bunten Stil-Mix aus Popmu-
sik, Klassik und Kinderhits in der Vorweih-
nachtszeit abzuspielen. Unsere Tochter
liebt es aber zum Beispiel auch, wenn wir
singen. Und da eignen sich auch die „klas-
sischen” Weihnachtslieder aus den Heilig-
abend-Gottesdiensten wunderbar. Melo-
dien und Texte gibt es zum Beispiel bei
YouTube. Auch Noten und Akkorde findet
man vielfach im Internet. Ob Sie nun mit diesen Ideen oder ohne,so

oder so ähnlich oder auch ganz anders
Weihnachten feiern.Wir wünschen Ihnen
in jedem Fall schon jetzt eine besinnliche
Weihnachtszeit und ein schönes Fest.

JuliaThielen mit Familie

Zum Heiligen Abend gehört für mich Zeit
meines Lebens eine große Schüssel He-
ringssalat auf den Tisch, pinkfarben und
köstlich saftig sowie aufgebackene Bröt-
chen und Bier für die Großen. Und jeden
Heiligen Abend dasselbe Elend: Wieder

einmal aß ich zu viel vom Salat! Zum Glück
gab es dann noch den Gang zur nächt-
lichen Christvesper.
Auf der Karteikarte meiner Mutter mit dem
Rezept steht, von wem sie in den 30er
Jahren das Rezept bekommen hatte:
Tante Almuth. Diese Nenntante war Frau
des Apothekers der Löwen-Apotheke in
Gotha, und meine Eltern waren mit bei-
den befreundet. Almuth Lins hatte das
Rezept vermutlich von ihrer Mutter über-
nommen, die mit im Haus über der Apo-
theke wohnte. Ein Rezept mit Tradition!
Heringssalat schmeckt nach Heimat.

Geschmack hängt mit sozialen Gegeben-
heiten zusammen. Zum Geschmack des
Heringssalates gehört für mich die Nach-
kriegszeit. Zuhause waren wir vier Brüder
neben unseren Eltern. Brotscheiben lagen
für jeden abgezählt neben dem Teller.
,Schiebewurst’ gab es am Sonntag (die bil-
lige Wurst, die man auf dem Brot vor je-

Heringssalat (nachAlmuth Lins)

Wie jedes gute Life-Style-Magazin bietet
auch der WEINSTOCK gelegentlich eine
„Koch-Eck“.Kochen ist ja niemals nur Nah-
rungszubereitung, sondern auch das Ein-
tauchen in eineTradition,die uns mit ande-
ren Zeiten und Kulturen in Verbindung
bringt.Wir haben aktuell wieder viel Gele-
genheit, zuhause gemütlich zu kochen.
Daher können umfangreichere Rezepte
probiert werden. Hier gibt Jens Haasen
einen kulinarischen Einblick in die Weih-
nachtstradition seiner Familie mit einem
Rezept für den Heiligabend – mal ganz ohne
Gans.

Koch-Ecke – zum Heiligen Abend
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Jens Haasen

- 500 g Kalbsbraten oder Kalbsschnitzel
(kann gern etwas mehr sein!)

- 500 g gekochte Rote Beete

- 5 säuerlicheÄpfel (z.B.Boskop)

Heringssalat für 4 Personen:

Der Heringssalat schien mir vor diesem
Hintergrund aus dem Schlaraffenland zu
stammen. Hier mein Rezept (ich habe es
für die heutige Zeit ein wenig angepasst):

- 4 Filets vom Kräuterhering in Marinade
(früher: 4 Hälften oft gewässerter Salz-
heringe)

- 1 Zwiebel
- 1 kleines Glas Kapern

Man sieht: Der Hering befindet sich im
Salat in der Minderheit. Am Vortag wird
das Fleisch angebraten, und alle Bestand-
teile werden in Würfel geschnitten (ca. 5
mm groß, niemals mit der Maschine!).
Alles kommt in eine große Schüssel. Der
Saft der Roten Beete wird schließlich über
das Ganze gegossen. Dann wartet die
Schüssel im kühlen Keller auf den Heili-
gen Abend, aber man darf beim Umrüh-
ren gern schon mal probieren.

- zuletzt, kurz vor dem Servieren: 1 Be-
cher Creme legère (oder saure Sahne)
und ein wenig Salz und Pfeffer

(aus dem Glas; meine Schwägerin sagt:
selbstgekocht schmeckt besser!)

- 5 gekochte Kartoffeln

- 4 hart gekochte Eier

- 2 saure Gurken (oder 8 Cornichons)

dem Bissen weiterschob,um länger etwas
von ihrem Anblick zu haben). Meine Mut-
ter hatte ein feststehendes Programm für
jeden Wochentag: Montag (Waschtag):
Spinat mit Spiegelei, Dienstag: ,Himmel
und Erde’ (Birnen und Kartoffeln), Mitt-
woch: Bechamelkartoffeln, Donnerstag:
Kohltopf mit Hackfleisch, Freitag: Schell-
fisch oder Kabeljau gekocht, Samstags:
Erbsen-, Linsen- oder Bohnensuppe (im
Wechsel) und Pudding, Sonntags: Brot
undAufschnitt!

Bei zwei meiner drei Brüder steht ebenso
wie bei mir der Heringssalat am Heiligen
Abend auf dem Tisch (der älteste Bruder
ist seiner Frau zuliebe zur ‚Weißwurst’
übergelaufen). Unsere erwachsenen Kin-
der haben die Tradition übernommen.
Aber als Schwiegerkinder in die Familie ka-
men, stand die bange Frage im Raum:
„Wird sie oder er Heringssalat mögen?”
Wir haben Glück gehabt.

Lassen Sie uns die dunklen, kalten Tage in
der Adventszeit nutzen, vermehrt zum Te-
lefon zu greifen und so in Kontakt zu blei-
ben.Wir drücken die Daumen,dass es bald
wieder unbedenklich wird, sich gegensei-
tig zu besuchen. Optimistisch blicken wir
aufs nächste Jahr und werden dann den
Adventskalender der besonderen Art
2021 organisieren.

Weihnachtslieder singen, Instrumentalmu-
sik,Weihnachtsgeschichten, leckere Plätz-
chen und interessante Gespräche. Das ist
eine andere und besondere Art, weitere
Gemeindemitglieder kennenzulernen und

gemeinsam aufWeihnachten zu warten.

Nicole Rouchdi

Leider bedeutet Nächstenliebe in diesem
Jahr, Abstand zu halten, weshalb wir die-
ses Jahr keinen Adventskalender der be-
sonderenArt organisieren.

Wie gern hätten wir auch dieses Jahr wie-
der solch einen Adventskalender organi-
siert.DieNachmittage imletztenJahrwaren
alle sehr schön. Es war toll, dass Gemein-
demitglieder ihreTür geöffnet und eingela-
den haben. Für die Besucher war es span-
nend, „das Türchen zu öffnen” und zu ent-
decken, was bzw. wer sich dahinter ver-
birgt. Es gab die unterschiedlichsten Über-
raschungen:

Adventskalender der besonderen Art
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JuliaThielen

Auch wenn noch nicht alle Ergebnisse der
US-Wahl feststehen und die Amtsüber-
gabe des Präsidenten erst im neuen Jahr
stattfindet – es sieht ganz danach aus, dass
es einen Machtwechsel in den Ve-einig-
ten Staaten geben wird. Statt Republika-
ner nun wieder Demokrat. Nach Donald
Trump jetzt Joe Biden.
Doch selbst wenn die Mehrheit der Ameri-
kaner sich offenbar einen Wechsel im Wei-
ßen Haus herbeisehnte, von einer neuen
Ära kann sicherlich so schnell nicht die
Rede sein. Stattdessen scheinen die Ver-
einigten Staaten von Amerika in sich ge-
spaltener denn je.
„Wir leben in zwei verschiedenen Ländern.
In einem davon sind die Leute bereit, sich
mit Rassismus und religiöser Intoleranz
auseinanderzusetzen. Sie erkennen an,
dass alle Bürger ein Wahlrecht haben und
das Recht auf Gesundheitsvorsorge und
faire Löhne. Die anderen Vereinigten Staa-
ten sind entschlossen, die Überlegenheit
der Weißen und das Patriarchat um jeden
Preis zu verteidigen. So ist Amerika heute.“,
fasste die Zeitung New York Times die
Situation in den USA zusammen.
Tatsächlich lässt auch die höchste Wahl-
beteiligung seit mindestens 40 Jahren
darauf schließen,dass sich die Seiten ver-

härtet haben. Die einen wollten unbe-
dingt weiter Trump, die anderen wollten
ihn auf keinen Fall mehr.Zu sagen,dass die
Spaltung allein Donald Trumps Vermächt-
nis ist, wäre zu einfach. Er traf mit Vielem
ganz offensichtlich auf offene Ohren bei
seinen Anhängern. Und doch: Die Aufga-
be von Joe Biden muss sein, auch diese
Menschen mit seiner Politik einzubezie-
hen und sein Land wieder zu einen. Dass
der designierte Präsident sich dessen be-
wusst ist, zeigte sich schon bei seiner Sie-
gesrede: „Die finstere Ära der Dämonisie-
rung, sie endet hier und jetzt und heute“,
erklärte Joe Biden.
Sein Bestreben nach mehr gegenseitigem
Respekt imVolk,nach Einigkeit und Gleich-
berechtigung – es dürfte auch Auswirkun-
genaufDeutschlandhaben.Schließlich war
auch hier derWunsch nach einem toleran-
teren Amerika – zum Beispiel bei den De-
monstrationen für Black Lives Matter –
deutlich erkennbar. Zu hoffen bleibt also–
abseits von allen anderen politischen Ent-
wicklungen, die hier nicht beurteilt wer-
den sollen und können – dass Biden in sei-
nerAmtszeit die Unvereinten Staaten tat-
sächlich ein Stück näher zusammenrü-
cken lässt.

Unvereinigte Staaten von Amerika – zu den Wahlen in den USA

Natürlich ist diese gesamtkirchliche Kam-
pagne auch eine Positionsbestimmung an-
gesichts der antisemitischen Übergriffe
und Anschläge. Die Kampagne stellt mit
ihren Plakatmotiven die jüdischen und
christlichen Feiertage gegenüber und weist
auf Gemeinsamkeiten hin. Eines meiner
liebsten Plakatmotive erwartet uns im Feb-
ruar:Da werden das jüdische Purimfest und
der christliche Karneval verglichen. Beides

Im Januar wird eine bundesweite Plakat-
aktion ihren Anfang nehmen, die uns hof-
fentlich das ganze nächste Jahr begleitet.
Alle Gemeinden sind eingeladen mitzu-
machen – evangelische genauso wie ka-
tholische. Für jeden Monat von Januar 21
bis Januar 22 gibt es ein neues Plakatmo-
tiv, das in den Schaukästen aufgehängt
werden kann. Es geht um den einzigarti-
gen Zusammenhang der jüdischen und
der christlichen Religion. Und obwohl die
Kirchengeschichte oftmals gewaltsam
und blutig mit den Juden umgegangen ist,

verbindet uns mehr, als uns trennt. Denn
unser Herr Jesus war Jude, genau wie sei-
ne Eltern Maria und Josef!

#beziehungsweise
Jüdisch und christlich – näher als du denkst
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sind fröhliche Feste, die mit Verkleidungen
begangen werden. Und auf beiden Festen
wird herzhaft angestoßen. Deshalb lautet
der Slogan: Purim und Karneval – wir trin-
kenaufdasLeben!

Oder Sie „klicken“ sich durch zu „jüdisch
undchristlich– näher als dudenkst“.

Diese Kampagne, die von allen Ev. Landes-
kirchen unterstützt wird und inzwischen
auch von der Katholischen Bischofskonfe-
renz, hat hier in unserer Gemeinde ihren

Ausgang genommen. Mit der Unterstüt-
zung durch den Kirchenkreis, besonders
von Hans-Georg Furian wurde auf landes-
kirchlicher Ebene dann die Kampagne ent-
wickelt und kommuniziert.Hier ist dem Ini-
tiativkreis mit Marion Gardei, Maria Coors,
Aline Seel, Amet Bick, Andreas Götze und
Christian Staffa sehr herzlich zu danken.
Und ein besonderer Dank gilt Rabbiner Pro-
fessor Andreas Nachama, der das Projekt
von Anfang an mit Rat und Tat begleitet
undgefördert hat.

UlrichKastner

Die Kick-off-Veranstaltung mit UlrikeTraut-
wein, Andreas Nachama, Felix Klein, Volker
Beck und Thomas Brose sowie mit Gruß-
worten von Bischof Ulrich Neymeyr und
Heinrich Bedford-Strohm kann angesehen
werden unter https://www.youtube.com/
watch?v=99QL7cb-5oI

Die Plakate sind eher kurz und schmissig
formuliert – als „Hingucker”. Die anspre-
chende Grafik stammt auch aus unserer
Gemeinde von Uwe Baumann. Wem diese
kurzen Slogans nicht ausreichen, kann wei-
tergehende Informationen zu den ange-
sprochenen Themen über einen QR-Code
auf den Plakaten abrufen.Wer den mit sei-
nem Handy scannt, kommt auf eine Web-
site mit detaillierteren Informationen,aber
auch mit Hinweisen zu ergänzenden Ver-
anstaltungen: So wurden in anderen Lan-
deskirchen ganze Vortragsreihen um die
Themen derPlakateherumorganisiert.
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Am 15. November 2020 besuchte uns Bi-
schof Dr. Christian Stäblein in Bohnsdorf-
Grünau. Dazu gibt es ein kurzes Video mit

dem Grußwort des Bischofs auf unserer
Website www.kirche-bohnsdorf-gruenau.
de.

vom Tag des offenen Denkmals

von rechts: Bischof Dr. Christian Stäblein, Dr. Ursula Steinike, Pfarrer Ulrich Kastner,
Superintendent Hans-Georg Furian am 15. November vor der Friedenskirche

anlässlich des Familiengottesdienstes zur Preisverleihung

Bischof Dr. Christian Stäblein in Bohnsdorf-Grünau
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GOTTESDIENSTE

DEZEMBER
..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

09:00 Pfrin. Draeger
Gottesdienst
Friedenskirche

15:30 Pfr. Kastner
Open-Air-Gottesdienst Katechetin Fr. Beetz
Gemeindeheim

18:30 Pfr. Wohlfarth
Gottesdienst
Dorfkirche

15:30 , Pfr. Kastner
Andacht zum Weihnachtsmarkt
Gottesdienst

Dorfkirche Dorfplatz

10:30 , Pfrin. Schneller
Gottesdienst
Friedenskirche Don-Ugoletti-Platz

10:30 Pfr. Kastner
Gottesdienst
Dorfkirche

16:00 Pfr. Kastner
Gottesdienst
Gemeindeheim

10:30 , Pfrin. Draeger
Gottesdienst
Gemeindeheim Reihersteg 36

10:30 Pfr. Kastner
Gottesdienst
Friedenskirche

22:00 Pfr. Kastner
Gottesdienst
Friedenskirche

15:30 , Pfr. Kastner
Waldweihnacht, Gottesdienst
Krippenspiel der Konfirmanden

Hanff’s Ruh Rabindranath-Tagore-Str. 25

17:00 Pfr. Kastner
Open-Air-Gottesdienst
Friedenskirche

05. SA

06. SO

13. SO

20. SO

24. DO

25. FR

27. SO

31. DO

...........................................................................................................................

...........................................................................................................................

...........................................................................................................................

...........................................................................................................................
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GOTTESDIENSTE

JANUAR
..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

09:00 , Lektorin
Gottesdienst Fr. Metzner
Friedenskirche Don-Ugoletti-Platz

10:30 , Pf. Kastner
Gottesdienst
Dorfkirche Dorfplatz

10:30 , Lektorin
Gottesdienst Fr. Metzner
Gemeindeheim Reihersteg 36

09:00 Pf. Kastner
Gottesdienst
Friedenskirche

09:00 Friedenskirche Pf. Kastner
Gottesdienst

10:30 Pf. Kastner
Gottesdienst
Gemeindeheim

09:00 Pf. Kastner
Gottesdienst
Friedenskirche

10:30 Pf. Kastner
Gottesdienst
Dorfkirche

10:30 Pfrin. Draeger
Gottesdienst
Dorfkirche

09:00 Pfrin. Draeger
Gottesdienst
Friedenskirche

10. SO

...........................................................................................................................

...........................................................................................................................

...........................................................................................................................

...........................................................................................................................

...........................................................................................................................

03. SO

17. SO

24. SO

31. SO
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Nachdem die tollen Plätzchen fertig waren, kamen ¾ davon in die Weih-
nachtsdose zum Verkaufen und der Rest war zum Sofort-Naschen da. Sie
tranken beide Kakao und Paula genoss die leckeren Plätzchen. Oma erzählte
dabei die Geschichte vom Weihnachtsamselbaum:

chen backen ist für beide schon ein Fest – ein Vor-Fest!
bestenPlätzchen! Sie hat ihre Oma überzeugt, denn Plätz-

125 g gemahlene Haselnüsse, 375 g Mehl, 1 Ei, 1 Päckchen Vanillezucker

„Hinter unserem Haus stand ein alter Schuppen, ein Schandfleck, eine mor-
sche Bretterbude, die die Gartenansicht verschandelte. Ich nahm mir vor,
ihn im Frühjahr abzureißen. Zunächst kam aber der Winter. Wir kauften
einen großen Weihnachtsbaum und schmückten ihn zum Heiligen Abend mit
Kerzen, Kugeln und kleinem Holzspielzeug. Strahlend stand er in der Mitte
des Wohnzimmers, und die Kinder packten mit roten Wangen unter seinen
Zweigen die Geschenke aus. Aber nach dem Dreikönigstag war die herrliche
Zeit unseres Baumes vorüber. Die bunten Kugeln verschwanden in einem

endlich ist die Adventszeit da und wir warten auf den Geburtstag von Jesus
und vielleicht auf das ein oder andere Geschenk.
Habt ihr die Haferflockenplätzchen von Anna probiert? Heute haben wir
ein anderes Rezept für euch, aber diesmal mit Haselnüssen. Wartet es ab...

Zubereitung: Die Margarine wird schaumig gerührt und mit den gemahle-
nen Haselnüssen und den anderen Zutaten nach und nach zu einem Teig ver-
arbeitet. Er wird auf einer bemehlten Unterlage ausgerollt. Nun kannst du
Plätzchen ausstechen, diese aufs gefettete Blech legen und sie bei mittle-
rer Hitze backen. Schau immer wieder in den Ofen: Wenn sie braun werden,
sind sie fertig.

Nach diesem Rezept entstanden die herrlichen Kekse:

Liebe Kinder,

Zutaten: 125 g Margarine, 125 g Zucker,

Paula ist bei ihrer Oma zu Besuch und wundert sich: „Oma, warum gehst du
nicht mehr auf den Markt” Die Oma antwortet: „Ich habe nichts mehr zu
verkaufen. Der Garten ruht sich aus – und ich auch!” Paula überlegt, gibt
sich nicht zufrieden und hat die Idee, Plätzchen zu backen und diese dann
auf demWeihnachtsmarkt zuverkaufen – dennOmabackt die

KINDERSEITE
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KINDERSEITE

alten Koffer auf dem Dachboden, der nadelnde Baum flog kurzerhand in
den Garten und fand sein vorerst letztes Plätzchen hinterm Holzschuppen.

über den Rand des Nestes und erblickte drei

Amselnriefen und riefen. Ratlos stand ich

Von Wolfgang Haak aus Benjamins Jahr, 1998

Na, das war ja eine schöne Geschichte! Sucht mal auch in den Gärten oder
im Wald. Hat sich dort vielleicht auch ein Nest verirrt? Das könnt ihr aber

erst im Sommer oder Herbst sehen...

Fichte so mir nichts, dir nichts an einen anderen Ort tragen? Natürlich blieb
sie am Ende, wo sie war. Der Abriss des Schandflecks konnte warten, bis alle
Amseljungen geschlüpft und flügge waren. Der Weihnachtsbaum stand plötz-
lich im Mittelpunkt von zwei Familien, nämlich meiner eigenen, die sich täg-
lich um das Wohl der Vogelkinder sorgte, und natürlich der Amselfamilie, die
ihre Wohnung in ihm genommen hatte.

Das Frühjahr zog ins Land. Ich beschloss, endlich die Bretterbude abzurei-
ßen. Mit Säge, Hammer und Beil bewaffnet, betrat ich den Garten. Als ich
mich dem Schuppen näherte, schossen zwei aufgeregte Amseln, Männchen
und Weibchen, an mir vorbei. Der Weihnachtsbaum stand traurig in seiner
Ecke. Aber, was war das? Oben zwischen den kahlen, dürren Zweigen schweb-
teeinNest.DieAmselnriefenbesorgt.Ichspähtevorsichtig

blaue Vogeleier. Was für ein Anblick! Die

durfte ich die zu unverhofftenEhrengekommene

Aber das ist doch ein wunderbares Weihnachts-
geschenk, nicht wahr?

Wir wünschen euch eine Adventszeit voller Vorfreude
freude besinnliche Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

vor dem alten Weihnachtsbaum und der
hässlichen Bretterbude. Sie musste weg, doch

Im Sommer waren dann aber endlich Schuppen, Weihnachtsbaum und Amsel-
familie verschwunden. Das heißt, die Amseln hören wir noch heute im Garten
singen, und wirwissenganz genau:DasingenunsereWeihnachtsbaumamseln.

Eure Nicole und Maria
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Herr, du bist meine Stärke und Kraft und
meine Zuflucht in der Not. Jeremia 16,9

TelefonSeelsorge

Aus Worten können Wege werden

08 00-1 11 01 11
08 00-1 11 02 22
08 00-1 11 03 33
www.telefonseelsorge.de

Bestattungshaus Priepke
Buntzelstraße 90

12526 Berlin Bohnsdorf-12526 Berlin Bohnsdorf-
Nähe Krankenhaus Hedwigshöhe

Beratungen und Hausbesuche jederzeit

Bestattungsvorsorgen

www.bestattungshaus-priepke.de

TAG & NACHT 676 42 13

Abschied mit Liebe ...
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KIRCHLICHE AMTSHANDLUNGEN

Dr. Hannelore Ziegler Böhme

Dr. Franz Kössler

TAUFEN

Alexandra Haug

BESTATTUNGEN

Wir treffen uns wie immer am 3. Mittwoch
im Monat um 15 Uhr.Aus der Situation he-
raus treffen wir uns in der Friedenskirche
Berlin-Grünau.Wir laden wie immer alle aus
derGemeindeunddemUmfeldherzlichein,
die an der Thematik und an dem Zusam-
mensein interessiert sind und auch zu der
nachmittäglichen Zeit kommen können.
DerTreffpunkt Gemeinde wird in einer z.Zt.
machbaren Form durchgeführt.Wir können
unssehenohneunszunahezukommen.

Um Anmeldung wird gebeten, bei gravie-
renden Änderungen wird rückinformiert, es
wird aber auch gebeten, sich bei persön-
lichenBegebenheiten abzumelden:
Gemeindehaus Grünau,Baderseestraße 8,
Frau Hannelore Conrad,Tel.030 / 674 38 81,
SprechstundeDienstagvon10–12Uhr

Es gelten die aktuellen Corona-Hygienebe-
stimmungen. Es wird keinen Kuchen und
keinenTeebzw.Kaffeegeben.

Generell kann auch eine Mitteilung über
die E-Mail-Adresse der Gemeinde gegeben
werden:info@kirche-bohnsdorf-gruenau.de
Der Weinstock berichtet regelmäßig über
die Veranstaltungen der Gemeinde. Also
bitte nicht gleich entsorgen. Er erscheint im
Abstand von zwei Monaten.Seine Herstel-
lung beginnt jedoch schon vier Wochen vor
demErscheinen.
Es existiert außerdem eine Website der
Gemeinde „kirche-bohnsdorf-gruenau“, im
Menü „Kreise und Gruppen“, „Treffpunkt
Gemeinde“. Dort finden Sie meist alle neu-
en Informationen. Aber bitte auch hier be-
denken, es bedarf immer Menschen, die
alle diese Mitteilungen sammeln,verarbei-
ten,weiterleitenusw.

Bitte beachten: während der Sprechstun-
den besteht Sprechkontakt, außerhalb der
SprechstundenhörtSiederAnrufbeantwor-
terund leitet IhrAnliegenweiter.

Es besteht aber auch die Möglichkeit, sich
in der Küsterei Bohnsdorf, Reihersteg 36
anzumelden. Tel. 030 / 676 10 90, Sprech-
stunde Donnerstag von 14–16 Uhr und Frei-
tagvon10–12Uhr

Bleiben Sie alle gut behütet und versu-
chen Sie, zufrieden und glücklich zu sein.

Ursula Steinike

Treffpunkt Gemeinde / Geburtstagscafe
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E-Mail: norbert.waehmer@tecco-systems.de

Schulweg 5

15741 Gräbendorf

Telefon: 03 37 36 / 6 53 20

Fax: 03 37 36 / 5 51 32

Mobil: 01 72 / 3 11 48 89

www.tecco-systems.de

Der Computer funktioniert nicht?

Computer / Netzwerk / Internet / Telefon

Installation / Service / Reparatur – auch vor Ort

TECCO-Systems

TECCO-Systems

Meisterbetrieb seit 2011

Hausmeisterservice

Gebäudereinigung

Grünpflege

Winterdienst

Matthias Haug

Neptunstraße 9

12526 Berlin

Tel. 0176-840 11 832
www.winterdienst-bohnsdorf.de

Gebäudeservice
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GEBURTSTAGE

06.12. Ingrid Sieder 83
02.12. Irmgard Neumann 94

Geburtstage im Dezember

20.12. Christa Kalkowski 80

24.12. Christel Gründemann 83

08.12. Jutta Schultze 80
08.12. Wilfried Deckert 81

09.12. Rudolf Rolke 96

07.12. Erna Schleicher 85

02.12. Sigrid Hieb 91

07.12. Annegret Richter 85

10.12. Christa Paetsch 84
11.12. Heinz Gehrke 83
12.12. Irene Pohle 84
13.12. Manfred Erbe 84
14.12. Jutta Kleinert 81
15.12. Adelheid Lüth 88
16.12. ChristaWohlgemuth 88

17.12. Hans Kühne 90
17.12. Steffen Hentschel 70
17.12. HelgaTummeley 81

16.12. HassoTummeley 90
16.12. Eva-Maria Deckert 80

19.12. Hubert Rudolph 91

21.12. Fred Schneider 70

25.12. Rudolf Rau 90

31.12. Marion Schubert 85

26.12. Siegfried Riemer 84
30.12. Giesela Koehler 86

31.12. Hans-Dietrich Schnell 90

24.12. WaltraudWerner 87

25.12. Claudia Braath 81

05.01. Waltraud Stechling 75

01.01. Herm Krause 81

09.01. Karin Schaar 80

05.01. Werner Noack 90

11.01. Eleonore Hilpert 82

03.01. Hanna Nötzelmann 89
01.01. Dr.Peter-ChristianWeyrauch 81

04.01. Sieglene Hänel 85

05.01. Charlotte Schian 98

07.01. WalfriedaWirnsberger 89

Geburtstage im Januar

06.01. Dr.Volker Janetzky 83

11.01. Sieglinde Ergler 83

15.01. Helga Eckwert 86

28.01. Helge Kayser 83

20.01. Margarete Neumann 95

18.01. Bernd Gericke 80

25.01. Gerhard Dittberner 86

11.01. Rita Seidel 80

18.01. Dr.Hildegard Mangelsdorff 80

24.01. Sigrid Schleußner 82

24.01. Brigitte Lüdtke 85

14.01. Heino Fröhlich 80

17.01. Christel Hoffmann 83

24.01. Helga Schneider 94

14.01. Jürgen Hensel 86

15.01. Siegfried Langbehn 70

28.01. Regina Baum 75

14.01. Edeltraud Schubert 86

Allen Geburtstagskindern der Gemeinde herzliche Segenswünsche
und alles Gute zum neuen Lebensjahr!

Stand der Daten: 03.11.2020 aufgrund der offiziellen Listen vom Einwohnermeldeamt (Hannelore
Conrad), vervollständigt durch aktive Gemeindeglieder.

Zusammengestellt: Hannelore Conrad

und 2021 die Jahrgänge:1951 (70),1946 (75) und ab 1941 (ab 80 aufwärts)
Genannt werden 2020 die Jahrgänge:1950 (70),1945 (75) und ab 1940 (ab 80 aufwärts)
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Pfarrer
Ulrich Kastner

Tel.: 030 / 674 38 81
Sprechzeiten:Do 18:00–19:00 Uhr
und nachVereinbarung

Baderseestraße 8,12527 Berlin

Friedenskirche Grünau
Don-Ugoletti-Platz
(Am Ende der Eibseestraße)
12527 Berlin

Dorfkirche Bohnsdorf

Reihersteg 36,12526 Berlin

Telefon:030 / 676 10 90Salvador-Allende-Straße 2–8

Evangelische Seelsorge in den DRK
Kliniken Berlin Köpenick

Baderseestraße 8,12527 Berlin
Büro Baderseestraße

Katharina Draeger

Sprechzeit:
Hannelore Conrad:Di 10:00–12:00 Uhr
Pfarrersprechst.:Do 18:00–19:00 Uhr

Sprechzeit: Do 14:00–16:00 Uhr und
Fr 10:00–12:00 Uhr

(Paul-Gerhardt-Gemeindeheim)

Dorfplatz,12526 Berlin

Telefon:030 / 676 10 90

www.drk-kliniken-berlin.de

Telefon:030 / 674 38 81

Reihersteg 36,12526 Berlin

E-Mail: info@kirche-bohnsdorf-grue
nau.de

Mobil: 0152 / 5157 9206
E-Mail: k.draeger@drk-kliniken-berlin.
de

Fridolin Bodach

Gemeindeheim Reihersteg

Gemeindehaus Baderseestraße

Küsterin/Gemeindebüro

Reihersteg 36,12526 Berlin

Pfarrerin

Baderseestraße 8,12527 Berlin

12559 Berlin
Telefon: 030 / 3035-3700

MonikaWerner

Haus- und Kirchwart

Evangelische Kirchengemeinde Bohnsdorf-Grünau
Reihersteg 36, 12526 Berlin

Tel.: 030 6761090  Fax: 67809955
E-Mail: info@kirche-bohnsdorf-gruenau.de

Internetseite: www.kirche-bohnsdorf-gruenau.de

Bankverbindung: Evangelischer Kirchenkreis Lichtenberg-Oberspree
IBAN: DE63 1005 0000 0190 6897 65  BIC: BELADEBEXXX

bei der Sparkasse
Bitte immer angeben: Verwendungszweck KG Bohnsdorf-Grünau

Internetseite des Kirchenkreises: www.kklios.de
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Gemeindehaus Baderseestraße 8

jeden 3.Mittwoch im Monat,

Kirchenchor

Baderseestraße 8

jeden 3.Donnerstag im Monat,

15:00 Uhr

Diakoniekreis
Gemeindehaus Baderseestraße 8

Donnerstag,15:00–16:00 Uhr

15:00 Uhr

Seniorencafé

Jeden 3. Montag d. ungeraden Monate

Gemeindeheim Reihersteg 36

Gemeindehaus Baderseestraße 8

jeden Mittwoch,14:00 Uhr

Jung-Bläserchor

jeden Freitag,19:00 Uhr

Gemeindeheim Reihersteg 36
Frauenhilfe

Untergeschoss Gemeindehaus,

Im Bohnsdorfer Gemeindeheim,

Christenlehre

Baderseestraße 8:

Ev.Forscherkindergarten
APFELBÄUMCHEN
Leiterin:Christiane Baumann

E-Mail: apfelbohnsdorf@gmx.de

Montag
16:00–16:50 Uhr:1.–4.Klasse
17:10–18:00 Uhr:5.–6.Klasse

Im Grünauer Gemeindehaus,

Telefon/Fax:030 / 676 37 80

Dienstag

www.apfel-bohnsdorf.de

Neptunstraße 10,12526 Berlin

17:10–18:00 Uhr:4.–6.Klasse

Kontakt, Infos undAnmeldung:

Reihersteg 36:

Katechetin Roswitha Beetz,
Telefon:030 / 6 72 06 60
E-Mail: r.beetz@kklios.de
Während der Schulferien findet

16:00–16:50 Uhr:1.–3.Klasse

keine Christenlehre statt.

Junge Gemeinde

Pfarrer Ulrich Kastner (stellv.Vors.)

jeden 2.Montag im Monat,19:00 Uhr

HorstWeinert,Telefon:674 77 33

Sitzung nachAbsprache

Treffpunkt Gemeinde/
Geburtstagscafé

Gemeindekirchenrat

nachAbsprache

Kontakt:

Hauskreis

Gemeindehaus Baderseestraße 8

Gemeindehaus Baderseestraße 8

Bibelgespräch

Donnerstag

Ruth Heyroth,Telefon:674 79 44

Thomas Langguth (Vorsitzender)

17:00 Uhr:ÄLTERE und JÜNGERE

Konfirmanden

Kontakt: hauskreisgrueboh@gmx.de
oder die Gemeindebüros

Gemeindehaus Baderseestraße 8
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Fahrdienst
Wer gern an Veranstaltungen der Gemeinde teilnehmen möchte, das aber aus eigener
Kraft nicht mehr schafft,wende sich bitte telefonisch an die Küstereien (sieheAdressen-
teil S. 20). Der Anruf ist auch außerhalb der Sprechzeiten möglich und wird weitergege-
ben.Wir bitten darum,den Fahrdienst jeweils möglichst frühzeitig zu bestellen.
Ein Fahrdienst sowohl für das Seniorencafé in Bohnsdorf als auch für das Geburtstagscafé
in Grünau ist vorhanden. Bitte wenden Sie sich an die Organisatoren oder die Küstereien.

............................................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................................

KALENDER – TERMINE AUF EINEN           BLICK

Alle Termine unter Vorbehalt!

DEZEMBER

Friedenskirche 14:00 Uhr

Weihnachtsgottesdienst vor der Friedenskirche 17:00 Uhr

29.11. Weihnachtsmarkt ohne Krippenausstellung,

05.12. Weihnachtsmarkt Bohnsdorf, Dorfkirche 15:30 Uhr

13.12. Waldgottesdienst, mit Krippenspiel, Hanff’s Ruh 15:30 Uhr

24.12. Weihnachtsgottesdienst, im Garten Reihersteg 15:30 Uhr

JANUAR

11.01. Bibelgespräche, Friedenskirche 19:00 Uhr

31.12. Gottesdienst zum Jahresende, Reihersteg 16:00 Uhr

18.01. Diakoniekreis, Baderseestr. 8 17:00 Uhr

20.01. Geburtstags-Café, Friedenskirche 15:00 Uhr

29.12. Redaktionssitzung WEINSTOCK, (Video-Konferenz)

............................................................................................................................................................................



GEMEINDEKREISE

Es wird eine weihnachtliche Feierstunde stattfinden. Wir sitzen im Trockenen,
hören Geschichten und Orgelmusik.Herr Crome wird auch einige Lieder singen,
die wir alle so mögen.Wir sind nicht auf CDs oder Fernseher angewiesen.

Orgelmusik zur Einstimmung:Marcus Crome

Mittwoch,den 20. Januar 2021

Bibelgespräche

Die Bibelgespräche finden derzeit nur nach Absprache und abhängig von der
jeweiligen Lage statt.

„Christus ist geboren”,Pf.Ulrich Kastner

Bei derAnmeldung geben Sie bitte einWeihnachtswunschlied an.

Wir freuen uns auf alle,die Lust, Zeit und Interesse an unseren Beiträgen haben.
Ein aktueller Geburtstag ist nichtVoraussetzung.

„Entwürfe der Orgelbemalung”,Vortrag und Gespräch mit der Gemeinde,
Coco Kühn,Künstlerin

Über die Möglichkeiten einer Orgelbemalung, über das Wieso und Warum,
wurde mehrfach im Weinstock im Zusammenhang mit dem Denkmaltag
berichtet. Etliche Gäste besuchten außerdem die Ausstellung von Frau Kühn
während des Denkmaltages. Einige hörten bei dieser Gelegenheit bereits
eine Darstellung zu den Entwürfen durch Frau Coco Kühn. Freuen wir uns,
dassFrauKühnüber ihreArbeit imRahmendesTreffpunktesGemeinde spricht.

Treffpunkt Gemeinde / Geburtstagscafé

Alle Termine unter Vorbehalt!

Derzeit Friedenskirche,um 15 Uhr

Mittwoch,den 16.Dezember 2020

Orgelmusik und Gesang:Marcus Crome

Seniorencafé Bohnsdorf
Reihersteg 36

Das Senioren-Cafe kann derzeit nur nach vorheriger Absprache stattfinden.
Noch ist die Lage zu unübersichtlich.
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Jahreslosung 2021

Jesus Christus spricht:
Seid barmherzig,

wie auch euer Vater
barmherzig ist.

Lukas 6, 36

Frans II Francken: „Die sieben Werke der Barmherzigkeit”
(1605, Deutsches Historisches Museum Berlin)


